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Was erwartet Sie? 

 Motivation 

 

1. Die „GIS-AT Tradition“ 

2. HistoMap Berlin 

3. BE-SAFE 

4. Die Zukunft – ein kleiner Ausblick 
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1. Die „GIS-AT Tradition“ 
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1. Die „GIS-AT Tradition“ 

GIS-AT 

GIS-Ausbildung an Schulen, Hochschulen & 
Lehreinrichtungen 

Defizite, Optimierungsansätze, Erfolge 

Praktische Beispiele erfolgreicher GIS-Ausbildung 

 

Neue Herausforderungen liegen vor uns… 
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1. Die „GIS-AT Tradition“ 

Öffentlichkeit und Geoinformation 

Populäre GIS-ähnliche Anwendungen & Kartographie in 
der öffentlichen Wahrnehmung 

Freiwillig, partizipativ, produktiv (Internet 4.0 & Cloud) 

Bsp.: VGI & OSM Projekt 
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1. Die „GIS-AT Tradition“ 

GI-Anwendungen für die Öffentlichkeit, d.h. 

Angepasste Web-Mapping Projekte, 

Von Experten für Laien, 

Optimierte usability, d.h. intuitive Nutzung 

• Keine Anleitung, 

• Kein Training, 

= geringe Einstiegshürde. 



GIS Ausbildungstagung 2015 – TU Berlin Folie 10 

1. Die „GIS-AT Tradition“ 

Umgang auch mit komplexeren GIS-Funktionen 

Herausforderung für Entwickler 
 

Werkzeuge für Webmapping 

HTML5, Javascript Bibliotheken 

Plattformen für GEO-Visualisierung (OL, Leaflet, etc.) 

Mobile, angepasste Darstellung auf Smartphone & Tablet 
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1. Die „GIS-AT Tradition“ 

Integration weiterer Sensoren & deren Messwerte in 
das System Webmapping 

• GPS-LBS 

• Kamera 

• Körperwerte (Smartwatches, Fitnessarmbänder) 
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2. HistoMap Berlin 
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2. HistoMap Berlin 

„Schöne Neue Computerwelt“ einerseits… 

 

…andererseits lagern noch sehr viele analoge 
Kartenschätze der Menschheit in Archiven. 
 

Und warten darauf, dass sie „gehoben“ werden. 
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2. HistoMap Berlin 

Historische, wertvolle, weil seltene Karten in online 
Archiven, z.B.:  

 
http://www.davidrumsey.com/ 

http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Waldseemuller_map_2.jpg 

http://de.wikiversity.org/wiki/Wikiversity:Kartensammlung 
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2. HistoMap Berlin 

Das heißt, sie sollen der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht werden. Über das Internet, digital. 

• Intuitiv zu bedienen, 

• sinnvoll strukturiert & aufbereitet, 

• universell, mobil nutzbar & damit  

• gewinnbringend für Nutzer (WISSEN schaffen). 

 

„Usability“ – Nutzerfreundlichkeit. 
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2. HistoMap Berlin 

Kartenblatt: 4233 von 1936 
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2. HistoMap Berlin 

Status Quo im Landesarchiv Berlin 

• Amtliches Topographisches Kartenwerk. 

• Einheitliche Systematik. 

• Ca. 2560 Einzelkarten. 

• Maßstab 1:4.000, Soldner Projektion mit 
verschiedenen Ursprungspunkten. 

• Viele Anfragen an das Landesarchiv Berlin. 

• Aufgabe: Karten in digitales, Internet-gestütztes 
Kartensystem mit Adressabfrage überführen. 
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2. HistoMap Berlin 

Entwicklung von HistoMap Berlin 

• Backend: Geoserver;  

• Frontend: Openlayers, 

• JS APIs Geoext, Heron. 

Funktionen von HistoMap Berlin 

• Interaktive Suche von Kartenblättern versch. Jahre, 

• Suche nach Adressen in Berlin, 

• Auswahl & Anzeige im Layersystem, 

• Überblenden, Transparenz. 
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3. BE-SAFE 
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3. BE-SAFE 



GIS Ausbildungstagung 2015 – TU Berlin Folie 25 

3. BE-SAFE 

• Konsequenz: alle Gebäude müssen beobachtet 
werden  Auflast. 

• Flachdächer sind problematisch, Dämmung(!). 

• Beobachtung heute: “Gefühl eines Experten”; 
Wiegen von Schnee, Messen der Höhe manuell. 

• Viele Akteure, viele Betroffene, Informationsdefizite  
 „manuelle Alarmkette“ Telefon, SMS. 
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Schneewaage Schneewaage mit Schnee in Aktion 

Messen  der Schneehöhe Gewicht 
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3. BE-SAFE 

GeoDB/PostGIS 
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http://be-safe.beuth-hochschule.de/  DEMO 
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4.  Die Zukunft – ein Ausblick 
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4. Die Zukunft – ein Ausblick 

Webmapping – digitale Kartenanwendungen 

Usability = Nutzerfreundlichkeit wird zunehmen 

Schnelle Entwicklung, langfristige Trends…(?) 

 

 

 

„Kartenkompetenz“ des Bürgers wird weiter gesteigert! 
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